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Internationales Jahr der Wälder 2011 
Aktivitäten des Kreisforstamtes Bautzen 
 
Anlässlich des Internationalen Jahres der Wälder wurde frühzeitig die Nutzung des weltweit 
verwendeten Logos beantragt und für 2011 verwendet (Briefkopf, Homepage, Vorträge…).  
Das Logo stellt mit 12 Elementen symbolisch die vielfältigen Leistungen der Wälder für die 
Menschheit dar. 
 
Das Thema Internationales Jahr der Wälder wurde für alle Aktivitäten der 
Öffentlichkeitsarbeit in diesem Jahr genutzt. Zu Presseterminen und auf der Homepage des 
Kreisforstamtes wurde gezielt informiert. 
 
Bereits am 20.03.2011 und 25.03.2011, noch vor dem offiziellen Startschuss für das 
Internationale Jahr in Sachsen, wurden im Schulwald Bernsdorf mit Pflanzaktionen des 
Kreisforstamtes gemeinsam mit der Mittelschule Bernsdorf erste Veranstaltungen 
durchgeführt. 
 
Als erste größere Veranstaltung wurde auf der Messe WIR vom 25.-27.03.2011 in Kamenz 
durch Plakate und direkt am Messestand auf dieses Ereignis aufmerksam gemacht. 
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Einen Höhepunkt stellte die Anlage und Einweihung der beiden Phänologischen Gärten in 
Ohorn und Neschwitz dar. Sie wurden mit einer sehr guten Presseresonanz eröffnet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Zooschultag am 05.05.2011 in Hoyerswerda, an denen über 120 Kinder der 4.-6. Klassen 
teilnahmen, wurde gezielt unter das Motto „Jahr der Wälder“ gestellt und auf die im Logo 
dargestellten Funktionen des Waldes eingegangen. 
 
Anlässlich der Frühlingsspaziergänge im Mai wurden 6 Führungen mit insgesamt 140 
Teilnehmern durchgeführt. 
 
Die Aktivitäten der EUREX-Gruppe Wald innerhalb der Euroregion wurden frühzeitig auf 
das Thema „Internationales Jahr der Wälder“ fokussiert. Es erfolgte ein Austausch der 
Veranstaltungstermine und in vielen Fällen konnte eine gemeinsame Präsentation umgesetzt 
werden.  
Mit den tschechischen Kollegen wurde eine Wanderausstellung zur Waldentwicklung in der 
Grenzregion konzipiert und angefertigt. Sie wurde unter Teilnahme von Mitarbeitern des 
Kreisforstamtes am 12.05.2011 in Hrádek nad Nisou eröffnet.  
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Am 11.07.2011 fand zum Thema "Wie läuft die Zeit für Wald und Mensch" eine tschechisch-
deutsche Tagung im Schloß Frydland statt. Die zweisprachige Ausstellung wurde 
anschließend in Tschechien und danach im Landkreis für 2 Monate an sechs verschiedenen 
Stellen gezeigt. 

 
Am 22.5.2011 fand der 16. Oberlausitzer Bergwandertag im NSG Niederspree statt. Das 
Internationale Jahr der Wälder und der „Tag der biologischen Vielfalt“ wurde von den beiden 
Kreisforstämtern Görlitz und Bautzen genutzt, um Verantwortlichen aus Politik, Tourismus 
und Wirtschaft die besondere Flora und Fauna und deren Zusammenhänge näher zu bringen. 
 
Über Pfingsten (11.6.2011) präsentierten Mitarbeiter des Kreisforstamtes in Breslau mit 
einem Stand die Themen Waldbrandüberwachung und Waldschutz sowie den Landkreis 
Bautzen anlässlich der Waldwoche der polnischen Forstverwaltung. 
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Bei den Fabrikfestspielen in Knappenrode wurden durch das Kreisforstamt die einzelnen 
Aspekte zum Internationalen Jahr der Wälder auf einem Lehrpfad vorgestellt.  
 
Im Mai/Juni und im September/Oktober nahmen insgesamt über 700 Kinder an den 
Waldjugendspielen des Kreisforstamtes teil. Die einzelnen Stationen wurden 2011 thematisch 
komplett umgestellt und auf das Jahr der Wälder ausgerichtet. Jede der 10 Stationen befasste 
sich mit einem der im Logo abgebildeten Waldthemen. Dieses wurde am Anfang komplett als 
Collage ausgelegt, jede Gruppe nahm einen Bestandteil mit auf ihren Rundweg und zum 
Schluss wurden die Einzelteile wieder zusammengesetzt und auf die Komplexität 
eingegangen. Schwerpunkt der Waldjugendspiele, die wie in den vergangenen Jahren wieder 
mit Partnern, zum Beispiel der Naturschutzstation in Neukirch durchgeführt wurden, waren 
die Reviere Bernsdorf, Ohorn und Bischofswerda. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Revierleiter des 
Kreisforstamtes führten eine 
Vielzahl von Waldtagen und 
Waldwanderungen durch. Neben 

Schulklassen waren es vor allem Familien und Kindergartengruppen, die in die Geheimnisse 
des Waldes eingeweiht wurden. In einigen Revieren haben sich inzwischen feste 
Partnerschaften zu Schulen sowie Verbänden und Vereinen gebildet. Etabliert ist eine enge 
Zusammenarbeit mit dem Naturschutzzentrum Neukirch, der Naturschutzstation Neschwitz 
und dem Landschulheim Grüngräbchen. 
 
Besonders hervorzuheben ist das Schulwaldprojekt an der Mittelschule Bernsdorf, das durch 
die Revierleiterin Frau Winkler betreut wird. Im Rahmen der Ganztagsangebote sind 
inzwischen viele Ergebnisse im Wald, dem grünen Klassenzimmer, sichtbar.  
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Durch das Kreisforstamt wurden die Exkursionen zur EU-Kontrollbeamtentagung für 
forstliches Vermehrungsgut (EU working group on forest reproductive material) organisiert. 
Die Tagung fand vom 20.- 22.06.2011 statt. Nach Vorträgen am 20.6.2011 in Dresden waren 
die folgenden beiden Tage für Exkursionen vorgesehen. Die Exkursionen führten die 
Teilnehmer aus zahlreichen EU-Staaten am 21.06.2011 gemeinsam mit der tschechischen und 
polnischen Forstverwaltung in das Dreiländereck (Isergebirge) und am 22.6.2001 in die 
Braunkohlefolgelandschaft und das Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide und 
Teichlandschaft. 
 

 
 
Der Internationale Studiengang “Master course Tropical Forestry and Management” an der 
Technischen Universität Dresden (Prof. Dr. Jürgen Pretzsch) führte seine Praxisexkursion 
unter Leitung von Förstern des Kreisforstamtes am 23.6.2011 im Revier Cunewalde durch. 
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Einen Höhepunkt stellte der Tag der Sachsen in Kamenz (02.- 04.09.2011) dar. Mit einem 
erheblichen personellen Aufwand wurde die Veranstaltung ab März 2011 vorbereitet. Der 
Stand am Hutberg war sehr gut gestaltet und vom Programm ansprechend. Neben 
waldpädagogischen Angeboten wurde das Thema Saatgut und dessen Verwendung 
aufbereitet.  
Durch kurzfristige Umplanungen der Veranstalter war der Standort unserer Aktivitäten leider 
dezentral am Hutbergweg und die Besucherzahlen blieben hinter den Erwartungen zurück. 
Hervorzuheben ist die gemeinsame Gestaltung des Standes insbesondere mit den polnischen 
Kollegen und dem Naturschutzzentrum Neukirch. Die Schaffung einer Holzskulptur durch 
den Künstler Dirk Hantschmann sowie der Einsatz der Zapfenpflücker waren Höhepunkte der 
Veranstaltung. 
 

 
 
 
 
 

Für die Veranstaltung wurden im Rahmen einer bundesweit ausgerufenen initiative 2 
Holzbänke von jeweils einem Festmeter Holz hergestellt. Den Transport übernahm die 
Straßenmeisterei Kamenz.  
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Am 11.09.2011 war das Kreisforstamt traditionell auf dem Wald- und Forstfest in 
Sohland/Spree mit einem Stand zum Thema Waldschutz präsent. Bereits die Vorbereitung 
wurde von Mitarbeitern des Kreisforstamtes unterstützt. 
 
In der Woche vom 09.- 17.09.2011 war das Kornmarktcenter in Bautzen Podium für eine 
groß angelegte Waldausstellung des Kreisforstamtes. Im Vorfeld dieser Veranstaltung wurde 
ein Wettbewerb ausgelobt und entsprechend in der Presse beworben. Bürger der Oberlausitz 
sollten ihren schönsten Baum/schönsten Wald der Lausitz fotografieren und dazu eine 
Geschichte schreiben. Die besten Beiträge wurden im Kornmarktcenter präsentiert und auch 
prämiert.  
 
 

  
 
Darüber hinaus wurde zu Themen der Holzverwendung, des Waldschutzes, der biologischen 
Vielfalt und zum Wald im Landkreis umfassend informiert. Förster standen täglich für Fragen 
zur Verfügung. Waldpädagogische Angebote wurden vor allem durch die Naturschutzstation 
Neukirch betreut. Waldgespräche mit Fachleuten für Wald, Ökologie und Tourismus rundeten 
die Veranstaltung am Schlußtag 
ab. 
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Als Abschluss wurde am 6.10.2011 auf dem Rotstein bei Sohland eine Fachtagung 
„Erschließung und Nutzung der Wälder für den Tourismus in der Euroregion Neiße“ 
gemeinsam mit den tschechischen Kollegen vom Forsteinrichtungsamt in Liberec organisiert 
und mit den polnischen und tschechischen Kollegen durchgeführt. Die Inhalte der 
Veranstaltung wurden in einem Tagungsband zusammengefasst. 
 
 

 
 
 
Neben diesen einzeln dokumentierten Aktionen gab es durch die Mitarbeiter des 
Kreisforstamtes 2011 eine große Zahl von Waldführungen, Projekttagen mit Schulen und 
Vereinen, Vorträgen, Pressegesprächen und Veröffentlichungen zu Themen rund um die 
nachhaltige, multifunktionale Waldbewirtschaftung.  
 
 
Thomas Sobczyk 
09.01.2012 
 
 
 


